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Fläche: km? RIga
Finwohner: 2.300 01010
Hauptstadt: Riga Liepäja
Ethnische Gruppen:

59 % Letten itauen
29 % Russen aißrussian.
49 Weifßßrussen
220 Ukrainer
Zn Polen
Z Andere

Geschichtlicher Überblick:
Die Letten sind Nachtahren verschiedener olawisch-baltischer Stämme, die in den PFSSEN

Jahrhunderten Chr. VO Suüuden her 1n die Gebiete des heutigen Lettland einwanderten.
1201 wurde das Bıstum Rıga gegründet. ach zahlreichen Kämpfen beherrschte der
Deutsche Orden se1it Ende des Jahrhunderts das Territorium des spateren Lettland
un! begründete die Herrschaft einer dünnen deutschen Oberschicht 1mM Land, die uch
den Untergang des Ordensstaats 1mM Jahrhundert überdauerte. ach langwierigen
Auseinandersetzungen 1mM (Istseeraum tie] das ZyEsaAMLE spatere lettische Territorium 1M
Verlaute des Jahrhunderts das Russische Reich

Während des Ersten Weltkriegs besetzten deutsche Truppen 1915 das Baltikum.
7Zwischen 1917 un! 1919 War Lettland Schauplatz VO  . Kämpfen zwischen lettischen
Bolschewisten, deutschen un: nationa|l gesinnten lettischen Verbänden. Ende 1919 WL

de die Unabhängigkeit ausgerufen Anerkennung durch die 5Sowjetunion). 19272
erhielt Lettland 1ne Vertassung. Im gleichen Jahr endete der Konflikt zwischen Letten
un Deutschbalten mi1t der Enteignung der Deutschstämmigen un damit der Entmach-
Lung der alten Oberschicht. Bereits 1939 verlor Lettland ebenso w1e€e Lıtauen un Estland
wieder seine Unabhängigkeit, da gemäißs dem geheimen Zusatzprotokoll Aeutsch-
sowjetischen Nichtangriffspakt der sowjetischen Einflusssphäre zugeordnet wurde.
Durch umfangreiche sowjetische Deportationen 1941 un:! nach 1944 zwischen 1941
un: 1944 W ar das Land VO deutschen Iruppen besetzt un gezielte Zuwanderung VO

400.000 Kussen inderte sich die Bevölkerungszusammensetzung radikal. ach ersten
Demonstrationen 1mM Sommer 198 / erklärte die Lettische SSR 1mM Juli 1989 ihre
Souveränıtät un! erneuerte die unabhängige Republik Lettland Die
Unabhängigkeitserklärung wurde nach dem Moskauer August-Putsch VO 1991
endgültig ın Kraft DESELIZL un! VO der diesem Zeitpunkt noch bestehenden
anerkannt.

Politisches System:
Seit 1990 1St Lettland 1ne unabhängige Republik mıiıt einer parlamentarischen Demokra-
t1e [)as Parlament (3daeıma:) MIt 100 Mitgliedern wird alle Jahre gewählt. Die Vertas-
SUMNs VO 1927 1St selt 1993 wieder 1n Kraft (mit Änderungen VO

Staatsoberhaupt: Vaiıra Vike-Freiberga (seit Juli
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Okonomische un: soziale Rahmendaten:
Währungseinheit: ats CES); LSs 100 Santimı; derzeitiger Umrechnungskurs: EUR
0,70 Ls (Oktober Das Bruttoinlandsprodukt betrug 2004 11 Milliarden Euro
(entspricht PTIO Kopf 4 _./4) EUR) Die Arbeitslosenquote lag 7004 bel S, Prozent, die
Inflationsrate betrug 6, Prozent.

Kirchliche Strukturen:
Seit der Retormation 1sSt Lettland eın überwiegend protestantisches Land Etw.: Pro-
eNnt der Bevölkerung gehören ZUr evangelisch-Iutherischen Kirche, Prozent zählen
ZUTE römisch-katholischen Kirche un: Prozent ZUT Russischen Orthodoxen Kirche
(größtenteils des Moskauer Patriarchats). Der Anteil A4AUS dem Ausland kommender
terschiedlichster Sekten ste1gt kontinuierlich. Die römisch-katholische Kirche ın Lettland
umtasst die Erzdiözese Riga, die VO  . Erzbischot Janıs Kardinal Pujats geleitet wird,
SOWIE die Sulfraganbistümer Liepäaja, Jelgava un! Rezekne-Aglona. Insgesamt xibt 279
Pfarreien, die jedoch VO  . L1UTr 148% Priestern betreut werden.

Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
Die Projektarbeit VO  — Renovabis 1st auf Nachhaltigkeit sowohl 1m pastoralen als auch 1M
sozialen Bereich angelegt, durch Förderung VO mehrjährigen Pastoralprogrammen
un:! durch die Unterstützung VO  ' Baumaf$nahmen 1M Hinblick auf die Intensivierung
kirchlicher un! sozialer Infrastrukturen. Besonders hervorzuheben 1sSt die Aktivierung
der Laien, die durch ine Reihe VO  e Renovabis-Projekten intens1v gefördert wurde.

Interessante Internet-Adressen:
http://www.lv/ (Lettisches Internet-Portal)
http://www.catholic.lv (Röm.-kath. Kirche)
http://www.lu.Iv/eng/ (Universität iga
http://www.botschaft-lettland.de
http://www.katolis.Iv/ic/eindex.html (Informationszentrum für die Röm.-kath. Kirche
1n Lettland)


